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Das schwimmende Hotel: Der Rhein bietet den Passagieren der «MS Swiss Ruby» eine ganze Reihe unvergesslicher Eindrücke.

Rein ins Schiffsvergnügen!
Die gemäcüZZc/te KeisegescüuündZgZceif auf FZuss/a/i?tert ist tuo/iZiueud für Körper

uuü SeeZe. Dad auf einer K/ieZasc/ü/fs/d/at wird aucZi für reicZiZic/i AöutecZisZuug gesorgt.

VON USCH VOLLENWYDER

An
der Reling auf dem Sonnendeck

der «MS Swiss Ruby» stehen eini-

ge Passagiere und trotzen dem
noch kühlen Morgenwind. Sanft gleitet
die Landschaft vorüber: Rebhänge und
Laubwälder, Winzerorte und Touristen-
dörfer, Burgen und Kirchen mit zwiebel-
förmigen Türmen. Passagier- und Aus-

flugsschiffe, Tanker und Frachtschiffe
kreuzen die «MS Swiss Ruby» auf ihrer
Fahrt rheinaufwärts. Rote und grüne
Bojen kennzeichnen die Fahrrinne. Am
Heck des Passagierschiffs weht die
Schweizer Fahne.

Die erfahrene Reiseleiterin Christine
Welten sitzt auf der Kommandobrücke
neben dem Kapitän und spricht ins Mi-
krofon: Sie weist auf die Sehenswürdig-
keit hin, die hinter jeder Flussbiegung
neu auftauchen. Ihre Stimme ist via Laut-

Sprecher auf dem ganzen Schiff, selbst
in den Kabinen, zu hören. Die beste Aus-
sieht hat, wer ihren Ausführungen vom
Sonnendeck aus folgt: Da eilt der Blick

ungehindert voraus oder geht zurück,
schweift die Hänge hoch oder hinab zur
Wasseroberfläche.

Ausflüge und Attraktionen
Der so genannte «romantische» oder
«klassische» Rhein zwischen Köln und
Mainz gilt als schönste Teilstrecke, die die
«MS Swiss Ruby» - MS steht für Motor-
schiff - auf ihrer Fahrt von Köln nach Ba-

sei zurücklegt. Ihrer reizvollen Landschaft

wegen gehört sie zum Unesco-Weltkultur-
erbe: Tief hat sich der Rhein ins Schiefer-

gebirge eingegraben und fliesst in weiten

Bögen der Nordsee entgegen.
Gegen zehn Uhr legt die «MS Swiss

Ruby» in St. Goarshausen an. Ein Bus

bringt die Gäste auf den 132 Meter hoch

ragenden Felsen, auf welchem die schö-

ne Jungfrau Loreley in ihrer Trauer um
den Geliebten mit ihrem Gesang ganze
Schiffsmannschaften ins Verderben ge-
lockt haben soll. Die lokale Reiseführerin
erzählt von der Geschichte, Kultur und
der Natur des Mittelrheintals und stimmt
Heinrich Heines Lied von der Loreley an.
Die meisten aus der Gruppe singen oder

summen mit: «Ich weiss nicht, was soll

es bedeuten, dass ich so traurig bin...»
Nach dem Apéro im Besucherzentrum -
einem Glas Schaumwein aus der Gegend

- bringt der Bus die Passagiere an der
Mole mit der übergrossen Loreley-Statue
vorbei zurück an die Anlegestelle. Am

Mittag bereits fährt die «MS Swiss Ruby»
weiter Richtung Rüdesheim, wo sie über
Nacht anlegen wird.

Auf der fünftägigen Fahrt von Köln
nach Basel werden den Passagieren die
verschiedensten Ausflüge angeboten: der

52 ZEITLUPE 7/8 2005



UNTERWEGS | FLUSSFAHRTEN

Alles an Bord: Die

«MS Swiss Ruby»
ist edel ausstaffiert
und voller Aktivitäten

- vom «Captain's
Dinner» (Bild Mitte)
bis zum «Morgen-
turnen mit Pavel»

(Bild rechts).

Besuch des Kölner Doms und ein Bum-
mel durch die Drosselgasse im Touristen-
ort Rüdesheim, ein Spaziergang durch
die Altstadt von Speyer oder eine Stadt-

rundfahrt in Strassburg.
Fakultative Ausflüge von Bord der

Schiffe aus gehören zu den Attraktionen
von Flussfahrten und werden von den

Passagieren geschätzt: «Wir sehen jeden
Tag Neues und haben trotzdem unser
Hotel dabei», sagt einer der Gäste.

Doch nicht nur Ausflüge in die nahe

Umgebung gehören zu den täglichen An-

geboten. Auch auf dem Schiff selber steht

für die Gäste ein Programm bereit: «Mor-

genturnen mit Pavel» zum Beispiel, «Hap-

py Hour» an der Bar, wenn alle offenen
Getränke zum halben Preis angeboten
werden, eine Apfelstrudel-Demonstration
oder am Abend dann «Tanzmusik mit
Artur» im Salon.

Langweilig muss es niemandem wer-
den: Wer sich in Gesellschaft wohl fühlt,
findet immer jemanden, der ebenfalls an
den organisierten Aktivitäten teilnimmt.
Und wer gern allein ist, kann sich zurück-
ziehen: auf einen Liegestuhl auf dem Son-

nendeck, in die Sauna oder in die eigene
Kabine, wo auch Farbfernseher und Mini-
bar zur Verfügung stehen.

Ruhe und Erholung
«Auf dem Schiff können wir die Sorgen
über Bord werfen», meint ein älteres Ehe-

paar. Andere lieben die Beschaulichkeit,
die sich dank der langsamen Reise-

geschwindigkeit ergibt. Fast ein bisschen
meditativ sei das Reisen zu Wasser, sagt
ein Gast. Besser als auf einer Carreise
haben die Passagiere Zeit, die Landschaft

zu geniessen und die Eindrücke in sich

aufzunehmen. Gerade ältere Menschen
würden diese Art des Reisens besonders

lieben, fassen Reiseverantwortliche ihre
Erfahrungen zusammen.

Flussfahrten gibt es nicht nur auf dem
Rhein und auf der berühmten blauen Do-

nau. Auch auf der Mosel oder dem Main,
der Elbe oder der Seine, der Rhone oder
auf dem Po verkehren Passagierschiffe.
Sie tragen wohlklingende Namen wie
«Saxonia» oder «Switzerland», «Swiss

Gloria», «Amadeus Rhapsody» oder
«Swiss Diamond». Auf dem St.-Lorenz-
Strom in Kanada verkehrt die «Canadian

Empress», auf dem Nil die «Lady Diana»
und auf dem Brahmaputra in Indien die
«Charaidew». Flussfahrten werden auch

WEITERE INFORMATIONEN

Die «MS Swiss Ruby» ist seit drei
Jahren in Betrieb und gehört der
Reederei Scylla Tours in Basel. Ihre
43 Kabinen bieten Platz für rund acht-

zig Passagiere. Das Schiff kann in sei-

nem Heimathafen Basel auch besieh-

tigt werden. Auskunft gibt es unter der

Telefonnummer 056427 01 Ol.

Der Schweizer Reiseveranstalter geri-
berz hat die «MS Swiss Ruby» für die ge-
samte Saison 2005 gechartert. Wäh-
rend dieser Zeit kreuzt sie auf den
verschiedensten Flüssen Europas:
geriberz reisen ag, Etzelstrasse 15,

5430Wettingen,Telefon056427Ol Ol,
Fax056 427 28 83, Mail info@geriberz.ch,
Internet www.geriberz.ch
Flusskreuzfahrten in aller Welt bietet
auch Thurgau Travel, das auf Fluss-

fahrten spezialisierte Schweizer Reise-

büro, an: Thurgau Travel, Rathaus-
Strasse 5, 8570 Weinfelden, Tele-
fon 071 626 55 00, Fax 071 6265516,
Mail info@thurgautravel.ch, Internet
www.thurgautravel.ch

auf der Wolga und dem Dnjepr, dem

Jangtse in China, dem Mekong in Viet-
nam oder dem Irrawaddy in Burma an-
geboten. Doch so erholsam Flussfahrten
sein mögen: Bei Reisen nach Asien oder
Übersee müssen auch die Strapazen einer

Flugreise mit der Zeitverschiebung be-
dacht werden.

Auf der «MS Swiss Ruby» werden die

Passagiere rundum betreut. Es gehöre zur
Philosophie des Reiseanbieters, dass kein
Gast allein sein müsse, sagen die beiden
Reiseleitenden. So haben Christine Wel-

ten und Joseph Eidlhuber viel zu tun: Sie

sorgen dafür, dass allen Gästen wohl ist,
dass Telefonverbindungen nach Hause

klappen und Anmeldungen für die Aus-

flüge nachgeholt werden können, dass

Extrawünschen beim Essen nachgekom-
men wird und in der Kabine alles in Ord-

nung ist. Sie trösten und helfen, schlich-
ten und organisieren, Joseph Eidlhuber
tanzt mit den allein reisenden Frauen am
Abend zu Walzerklängen, und Christine
Welten nimmt die Wünsche der franzö-
sisch sprechenden Gäste entgegen.

Am Abend vor der Ausschiffung in
Basel lädt Kapitän Philip Wenniger zum
«Captain's Dinner» ein. Persönlich be-

griisst er die festlich gekleideten Gäste

zum Cocktail im Salon, danach wird im
Restaurant das siebengängige Menü auf-

getragen: Mit Köstlichkeiten wie «Serra-

no-Schinken mit Kräuterkäse» oder «Bai-

samico-mariniertes Rindsfilet an Aulo-
Rosso-Sauce, serviert mit frischen Pilzen,
Spargeln, Chicorée und Roseval-Kar-
toffeln» bis hin zum «Grand Dessert»
wird der Gaumen verwöhnt. An diesem
Abend gehen die meisten Gäste erst

spät in ihre Kabine: Im Salon wird bei
Schlummertrunk und Tanzmusik der
letzte Abend an Bord gefeiert.
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